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  Einleitung




   




  Umberto Eco, Philosoph, Semiotikprofessor und renommierter Schriftsteller, hat mit 48 Jahren seinen ersten Roman »Der Name der Rose« vorgelegt und dabei einen Kriminal- und Mittelalterroman geschrieben, welcher sich auf eine Zeitreise in das Italien des Jahres 1327 zurückversetzt.




   




  Umberto Ecos Roman spielt im spätmittelalterlichen Italien und handelt von dem Franziskanermönch William von Baskerville und seinem jungen Gehilfen, dem Benediktinernovizen Adson von Melk.




   




  Die beiden begeben sich in ein italienisches Benediktinerkloster, um dort mit anderen führenden Franziskanern und einigen Abgesandten des Papstes über die Armut der Franziskanerklöster zu diskutieren.




   




  Doch bereits kurz nach der Ankunft der beiden ereignet sich der erste Mord, dem schon bald weitere folgen. Der Franziskanermönch William von Baskerville wird nun von dem Abt des Klosters beauftragt, die unheimliche Mordserie in der Benediktinerabtei aufzudecken.




   




  In Umberto Ecos Debütroman »Der Name der Rose« geht es um eine Mordserie in einem abgelegenen Kloster. Deren kriminalistische Untersuchung ist ein gefährliches Unternehmen in vielfacher Weise, spielt es doch unter den Augen der Inquisition in einer von Satansglauben und Hexenfurcht erfüllten Welt. Die Scheiterhaufen brennen schon, als William vor der überraschenden Lösung des Rätsels steht.




   




  Die Handlung bildet aber nur den Rahmen für dieses äußerst vielschichtige Werk, in dem der Autor in der Substanz ein lebendiges Bild des späten Mittelalters mit seinen politischen, sozialen und religiösen Konflikten entwirft.




   




  Der Roman ist analog zu den sieben Posaunen der biblischen Apokalypse in sieben Tage unterteilt und voller philosophischer, theologischer, historischer, zeitgenössischer und literarischer Anspielungen und Zitate.




   




  Der erste Roman von Umberto Eco führte zu einer breiten Rezeption und hat zugleich die Mittelalter-Begeisterung der 1980er Jahre und ein überwältigendes Interesse für die neuere italienische Literatur angefacht.




   




  Das Werk erschien 1980 im italienischen Original als »Il nome della rosa« und 1982 in der deutschen Übersetzung von Burkhart Kroeber.




   




  Erzählung




   




  Im November 1327 reist ein englischer Franziskanermönch namens William von Baskerville mit dem ihm anvertrauten Novizen Adson von Melk zu einer Benediktinerabtei an den Hängen des Apennin zwischen Lerici und La Turbie.
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